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AmkrrW Antwort an S » mr
Die französische Kammer und der Hoovervorschlag

Paris . 26 . Juni . Die Kammersitzung wurde bei außerordentlich
starkem Andrang mit der Verlesung der verschiedenen Interpel¬
lationen über den Vorschlag Hoovers eröffnet . Ministerpräsident
Laval ergriff sofort das Worr . um zunächst die Botschaft des Prä¬
sidenten der vereinigten Staaten und alsdann die Antwortnote
der französischen Regierung zu verlesen, die folgenden Wortlaut
bat:

Die französische Regierung bat mit lebhaftem Interesse von
dem Vorschlag des Präsidenten der Vereinigten Staaten Kennt-
ais genommen und erklärt sich mit den hochherzigen Gefühle«, die
diesen Vorschlag inspiriert haben , einverstanden . Um die Frage
des Präsidenten Hoover zu beantworten , ist die französische Re¬
gierung bereit , das französische Parlament , dessen Heranziehung
unerläßlich und dessen Entscheidung souverän ist, zu ersuchen , das
Frankreich provisorisch und während der Frist eines Jahres da¬
von abfieht, irgendeine von Deutschland geleistete Zahlung zu be¬
halten. Aber angesichts der Art der freiwillig eingegangenen und
erst kürzlich unrerschriebenen Verpflichtung des Boungplanes , an¬
gesichts auch der Feierlichkeit, mit der der definitive und nicht
aufschiebbare Charakter der ungeschützten Annuitäten anerkannt
worden ist, in denen die notwendige Permanenz des Reparati¬
onsgrundsatzes zum Ausdruck kommt , würde eine große Gefahr
bestehen, das Vertrauen in den Wert der Unterschriften und der
Kontrakte zu erschüttern und so gegen das beabsichtigte Ziel zu
verstoßen, wenn bei der vorgeschlagenen Aussetzung der Zahlun¬
gen die nicht aufschiebbare Annuität in gleicher Weise wie die
geschützte behandelt werden würde . Die französische Regierung
betont insbesondere , daß eine formelle Assimilierung zwischen Len
privaten Schulden Deutschlands (Bounganleibe und Kreugeran-
leihe) und den noch nicht mobilisierten ungeschützten Annuitäten
bergestellt worden ist . Die Zahlung der ungeschützten Annuitäten
durch Deutschland aussetzen und dennoch zulassen , daß der Zinsen¬
dienst für die beim Publikum untergebrachte Bounganleibe fort¬
gesetzt wird , würde einem fundamentalen Grundsatz und einer
ausdrücklichen Bestimmung direkt zuwiderlaufen . Die Regierung
ist also der Ansicht , daß ein allererstes Interesse moralischer Art
dafür besteht , daß selbst während der vom Präsidenten Hoover
vorgesehenen Frist die Zahlung der ungeschützten Annuitäten in l
keiner Weise aufgeschoben wird . Die gegenwärtig die deutsche
Wirtschaft bedrohenden Gefahren haben einen anderen Ursprung
md gehen namentlich auf starke Krediteinschränkungen oder auf
die Zurücknahme ausländischer Kapitalien zurück. Die Lösung der
deutschen Krise scheint nicht nur in einer Herabsetzung der Lasten
des Reichsbudgets, sondern auch in einer Erweiterung der Kre¬
dite zu liegen. Deshalb erklärt die französische Regierung sich vor¬
behaltlich der Zustimmung des Parlaments bereit , der Interna¬
tionalen Zahlungsbank die ihrem Anteil an der nichraufschieb-
baren Annuität entsprechende Summe für ein Jahr zur Verfü¬
gung zu stellen mit einziger Ausnahme der Beträge , die für die
Ausführung der restlichen gegenwärtig noch laufenden Sachliefe-
rungsverträge notwendig sind , was übrigens für die deutsche
Wirtschaft von Nutzen ist.

Rach Wiederaufnahme der Sitzung unterstrich der erste Inter¬
pellant, der radikale Abg. Maryine die ausschlaggebende Rolle
des Parlaments für die Schritte der französischen Regierung,
die ohne das Parlament ebenso wenig etwas unternehmen könne
wie Hoover ohne den amerikanischen Kongreß . Er bezweifelte,
daß keine Vorbesprechungen stattgefunden hätten und wollte ein
gewisses Einvernehmen zwischen der amerikanischen und der eng¬
lischen Regierung feststellen . Schon vor den Haager Verhand¬
lungen seit die Gefahr eines deutsch-amerikanischen Blocks auf-
getaucht. Nur ein oberflächlicher Beobachter könne an den fin¬
anziellen Zusammenbruch Deutschlands glauben . Jeder wisse,
bah Deutschland , wenn es wolle, sein Budget in Ordnung
bringen könne.
Keine BouusvUmänderung ohne Parlament — Der französische

Standpunkt
Paris , 28. Juni . Wie Savas berichtet, soll Ministerpräsident

Lmull in den Wandelsänse « der Kammer bestätigt haben, daß
stde Abänderung am Boungplan notwendigerweise die Ratiki-
kierung durch das Parlament erfordere.

Wenn die französische Regierung diesen Vorschlag macht , so
^ net sie damit , daß die übrigen Nutznießer des Boungplanes
^ gleiche Entscheidung treffen werden , und sie hofft sogar,
"uh noch andere Maßnahmen getroffen werden könnten, um die
gliche Wiederherstellung des Kredits und des Vertrauens in
><r Welt zu begünstigen . Die auf diese Weise an die Internatio¬
nale Zahlungsbank gezahlten verfügbaren Gelder werden sofort
p» sie Besserung des Kredits in Deutschland sowie in den Län-
ber» Mitteleuropas und namentlich dort , wo die Aussetzung
btt Boungplanausführung während eines Jahres eine sinan-
sielle oder wirtschaftliche Störung bringen könnte, nutzbar ge¬
bucht werden könne. Endlich wird es angebracht sein, vor Ab-
bull der einjährigen Frist an eine Prüfung der von Deutschland
i»r Wiederaufnahme seiner Zahlungen zu treffenden Maßnahmen
§ denken. Die Vorschläge der französischen Regierung und die
Schaffungen , die die Anwendung des amerikanischen Angebots
l^ ckdienlich machen und die notwendigerweise Gegenstand eines
«puleren Meinungsaustausches sein werden , erscheinen als durch-
u« vereinbar mit dem beherrschende» Gedanken des Vorschlags

des Präsidenten Hoover. Die französische Regierung kann die
Solidarität der französischen Republik mit der Republik der
Vereinigten Staaten in dem Augenblick bekräftigen, in dem
beide Länder — getreu ihrer Tradition — an Rettungsmaßnah¬
men in einer für ernst gehaltenen Krise Zusammenarbeiten. Sie
können mit Recht hofffen, daß ihr guter internationaler Wille
mit der Respektierung der Verträge und der Wiederherstellung
des Vertrauens unter den Völkern , die die Bedingungen fiir die

! Zukunft des Friedens sind , beantwortet werden wird.
! Die Stellung der französischen Antwortnote , in der von der
! Respektierung der Verträge die Rede ist, wurde von der Rechten
I und der Mitte mit großem Beifall ausgenommen. Ministerpräsi-
i dent Lava ! verlas im Anschluß an die Antwortnote der fran-
> zöstschen Regierung ein Schreiben des amerikanischen Botschaf-
! ters , in dem erklärt wird , daß die amerikanische Regierung die
j Antwort der französischen Regierung zu würdigen wisse und die

Hoffnung äußert , daß die französische Regierung die Anwesen¬
heit Mellons in Paris dazu benutzen werde, mit ihm die auf¬
geworfenen Probleme eingehend zu erörtern . Die Lektüre dieses
Schreibens wurde von der Kammer mit eisigem Schweigen aus¬
genommen, das auch andauerte , als der Ministerpräsident die
Tribüne verließ . Die Sitzung wurde um eine halbe Stunde bis
um 4 Uhr unterbrochen.

Stimson zur französischen Antwortnote
Washington , 26. Juni . In einem Kommunique zur französi¬

schen Antwortnote gibt Stimson seiner Befriedigung darüber
Ausdruck, daß Frankreich bereit ist, für ein Jahr auf sämtliche
deutsche Zahlungen zu verzichten. Mehr habe Hoover nicht vorge¬
schlagen,' insbesondere habe ihm eine Revision der internationa¬
len Schuldenverträge , einschließlich der mit Amerika geschlosse¬
nen, ferngelegen , lieber das Verfahren , durch das der einjährig«
Aufschub aller Zahlungen erreicht werden könne , müßten noch
Verhandlungen geführt werden ; denn Frankreichs Vorschlag er¬
fülle die vom Präsidenten geplante Erleichterung der Schuldner¬
staaten nicht in vollem Umfange. Da bereits mehrere Mächte
Hoovers Vorschlag zugestimmt hätten und der 1 . Juli nahe sei.
seien Mellon und Edge bemüht , mit der französischen Regierung
in einer möglichst schnellen Einigung zu gelangen.

Französisch - amerikanische Verhandlungen
Paris , 27 . Juni . Wie Havas berichtet, werden die französisch-

amerikanischen Verhandlungen über den Schuldenmoratoriums¬
oorschlag Hoovers beute beginnen , und zwar wird Ministerpräsi¬
dent Laval um 15 Uhr den amerikanischen Schatzsekretär Mellon,
den amerikanischen Botschafter Edge, den Außenminister Vriand,
Finanzminister Flandin und Budgetminister Pietro empfangen.

England stundet auch die Zahlungen für Wiederausbauanleihen
London, 26 . Juni . Die englische Regierung bat heute die dip¬

lomatischen Vertreter von Polen , Rumänien , Südslawien , Est¬
land und Lettland von ihrem in der letzten Erklärung Snowdens
bekanntgegebenen Beschluß über die Kriegsschulden in Kennt¬
nis gesetzt. Sie hat sie zugleich wissen lassen, daß sie bereit sein
vird , sobald der Hoovervorschlag allgemeine Annahme gefunden
»at . ihren Ländern alle Zahlungen für Wiederaufbauanleihe»
lnd andere Kleinschulden auf ein Jahr vom 1. Juli an zu stun-
«n . Diese Schulden sind zwar keine Kriegsschulden nach Auffas-
ung der Regierung , wohl aber durch die Verhältnisse der Nach-
iriegszeit entstanden.

Sie Berliner Aufnahme der franz.
Antwort an Hoover

Berlin , 26 . Juni . Die französische Antwort , die am
Freitag nachmittag veröffentlicht worden ist, wird in Ber¬
liner politischen Kreisen mit großer Zurückhaltung beur¬
teilt . Das erklärt sich schon daraus , daß der Schwerpunkt
nun bei den für den morgigen Samstag angekündigten Ver¬
handlungen zwischen Mellon und der französischen Regie¬
rung liegt . Dabei ist man sich aber natürlich schon jetzt all¬
gemein darüber klar, daß die französische Note in entschei¬
denden Punkten etwas anderes will , als dem Grundprin¬
zip des Hoover ' schen Vorschlages entspricht. Die Reichs¬
regierung steht unbedingt hinter dem Vorschlag des ameri¬
kanischen Präsidenten , dem sie ja bekanntlich sofort zuge¬
stimmt hat . Seit dieser Zustimmung hat sich die Situation
Deutschlands nicht geändert : es braucht schnelle und durch¬
greifende Hilfe , wenn es nicht in weitere ernste Schwierig¬
keiten hineingeraten soll. Nach Auffassung Berliner Kreise
wäre es deshalb unerträglich , wenn die Lösung des Pro-

! blems erst noch durch langwierige Verhandlungen hinaus-
i gezögert würde.
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, Die französische Antwort an Hoover im Spiegel der
! Berliner Presse
i Berlin , 27. Juni . Die französische Kammerdebatte über den
s Hooverplan , insbesondere die Note an Hoover wird in der Mehr-
< zahl der Berliner Blätter besprochen . Fast in allen Aeußerungen

wird der wesentliche Gegensatz unterstrichen , der zwischen dem
i Vorschlag Hoovers und dem französischen Eegenplan besteht.
! Die „Germania " weist daraus hin , daß die von Frankreich
I erwartete weitere lleberweisung der ungeschützten Zahlungen die
j für Deutschland bevorstehende finanzielle Erleichterung von etwa
i 1,4 Milliarden auf 0,8 Milliarden Herabdrücken würde , also eine
i ganz empfindliche Abschwächung des amerikanischen Erleichte-
i rungsplanes bedeute.
! Die „Vossische Zeitung " erläutert im Einzelnen den „schroffen
j Gegensatz zwischen dem Hoovervorschlag und dem Gegenvorschlag
j Frankreichs "

. Die Verhandlungen in Paris könnten nur den
t einen Sinn und den einen Zweck haben , die französische Regie-
! rung umzustimmen und ihr begreiflich zu machen, daß sie einen
I Weg finden müsse , um die Verwirklichung der Initiative Hoovers
i zu ermöglichen.
! Der „Vorwärts " spricht von einer „grundsätzlichen Abkehr von
i den Vorschlägen Hoovers " .
- Der „Vörsenkurier " weist darauf hin , Laß Frankreich das ein-
> zige Land in der Reihe der Großmächte sei, das hinter verwickel-
! ten , in ihrer gefährlichen Auswirkung nicht auf den ersten Blick
? erkennbare Vorbehalte seine eigenen , auf eine Verewigung un¬

haltbarer Zustände gerichteten Absichten zu verbergen suche. Die
französische Regierung sei die einzige, die sich hinter dem Votum
eines in der Mehrheit reaktionären Parlaments verschanze. Der
Deutschland nur ein Jahr geliehene französische Anteil der unge¬
schützten Zahlungen sei ein neuer todbringender Kredit , eins
neue Daumenschraube.

Die „D .A .Z .
" sieht in der französischen Antwort eine völlige

Durchkreuzung der Idee Hoovers , die wirtschaftliche Prosperität
und Stabilität wieder herzustellen . Es sei eine Situation ent¬
standen , in welcher der Geist des Boungplanes getötet werde,
wenn man an seinem Buchstaben festhalte.

Die „Börsenzeitung " bezeichnet es als den klaren Sinn de»
Gegenvorschlages, keine Erleichterung der Ketten , weiter Kredite
hereinnehmen , weiter Zinsen zu zahlen , weiter die Sklaverei
tragen , weiter die Last des Joches erhöhen . Aus der Antwort¬
note und der Zustimmung , die ihr die französische Volksvertre¬
tung spendete, spreche der fanatische Wille zur Aufrechterhaltung
der Herrschaft der Unvernunft — unbekümmert darum , daß im
Zeichen dieser Unvernunft die Weltkrise zum Weltchaos führen
müsse.

Antwort Brünings an BreltMtd
Berlin , 26. Juni . Am das Schreiben des Vorstandes der so¬

zialdemokratischen Reichstagsfraktion an den Reichskanzler Dr.
Brüning , in dem um die alsbaldige Einleitung von Verband¬
lunsen über die Abänderung der Notverordnung ersucht batre,
hat Staatssekretär Dr . Pünder dem Fraktionsvorsitzenden Dr,
Breitscheid geantwortet . In dem Schreiben heißt es : Hinsichtlich
des Zusammenhangs zwischen dem amerikanischen Vorschlag eine-
internationalen Moratoriums und den Belastungen der Notver¬
ordnung darf ich auftragsgemäß auf die Ausführungen des Herrn
Reichskanzlers in seiner Rundfunkrede Hinweisen. Der Hinweis
soll natürlich nicht bedeuten, daß sich die Auffassung der Reichs¬
regierung hinsichtlich der Notverordnung geändert hätte . Sie
stellt vielmehr zweckmäßige « Abänderungen keinerlei Hindernisi«
i« den Weg und ist durchaus bereit , an etwaige » im Reichstag
tmrchsetzbaren Verbesserungen, die Zweck und Ziel der Notver¬
ordnung und namentlich ibr finanzielles Erträgnis nicht beein¬
trächtigen, aktiv mitzuarbeite «. Auf dieser Grundlage hat sich
das Reichskabinett bereits vor einigen Tagen mit der Angelegen¬
heit besaht und die Ressort» ersucht , in eine sofortige Prüftm«
»er einschlägigen Fragen einzutreten.

Weltmarkt und Ernte
Dringende Forderungen des Reichslandbundes

Berlin , 27 . Juni . Der Reichslandbund hat an den
Reichsernährungsminister ein Schreiben gerichtet, das die
Rückwirkungen der Versteifung auf dem Weltmarkt für die
Verwertung der kommenden Ernte behandelt . In dem
Schreiben wird darauf hmgewiesen , daß trotz der seit Jah¬
resfrist eingesetzten Abhilfe keine Entlastung der zusammen¬
brechenden östlichen Landwirtschaft zu verspüren sei , sondern
die Notlage von Tag zu Tag größer werde und sich zur
Katastrophe auswachse. Als vordringlichste Maßnahmen
zur Entlastung des Eetreidemarktes im Herbst schlägt der
Reichslandbund vor:

1 . Lastensenkung, Kredit - und Steuerstundung , Ueber-
nahme der durch Erhöhung des Reichsbankdiskontsatzes ent¬
stehenden Verteuerung der kurzfristigen Kredite für die ge¬
samte östliche Landwirtschaft auf die Osthilfe.

2 . Bereitstellung umfangreicher, zinsverbilligter Mit¬
tel zur Bevorschussung des Getreides durch Genossenschaften
und Handel . Festsetzung einer wesentlich höheren Vermah¬
lungsquote inländischen Weizens aus im vergangenen
Jahre schon für den Monat August , Wiedereinführung der
Einfuhrscheine, mindestens für Weizen , Hafer und Hafer¬
produkte , möglichst für Roggen , Kündigung des deutsch¬
polnischen Roggenabkommens und Unterlassung aller ver¬
billigten Weizeneinfuhren.
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Neues vom Tage
Ein Kommentar des Staatsdepartements

Washington , 26. Juni . Im Staatsdepartement wurde Wert
»arauf gelegt, zum Communique Stimsons festzustellen , daß die
imerikanische Regierung weder nachgegeben habe, noch ein Kom-
«romitz schließen wolle, sondern nach wie vor darauf bestehe,
mß Hoovers Plan , völliger Verzicht aus alle deutschen Repara-
ionszahlungen für die Frist eines Jahres , üurchgefühtr werde.
Ran hoffe , dag Frankreich im Interesse der Behebung der Welt-
rise einen Weg finden werde, um dieses Ziel in die Tat um-
usetzen.

Mellon bei Ministerpräsident Laval
Paris . 26. Juni . Ministerpräsident Laval hat heute zu Ehren

des amerikanischen Staatssekretärs Mellon ein Frühstück gegeben,
an dem außer dem amerikanischen Botschafter in Paris Edse und
zwei höheren Beamten der amerikanischen Botschaft drei iranzö
fische Minister teilnahmen , nämlich Außenminister Briand , Fi¬
nanzminister Flandin und Budgetminister Pieren

Der Schienenzepvelin in Düsseldorf eingetrofsen
Düsseldorf, 26. Juni . Der Schienenzeppelin traf pünktlich um

13 Uhr auf dem Bahnhof Düsseldorf-Derendorf ein . Er wurde
von einer vieltausendköpfigen Menschenmenge, die schon lange
vor seiner L. . . kunit auf den Straßen längs des Bahnkörpers und
auf den Bahnübergängen gewartet hatte , stürmisch begrüßt.

Start der dänischen Ozeanflieger nach Kopenhagen
Bremen , 26. Juni . Die dänischen Transozeanflieger Hillig und

Soejriis , die am Donnerstag von Krefeld aus eine Zwischenlan¬
dung Vornahmen, sind Freitag vormittag zum 11 .37 Uhr nach
Kopenhagen gestartet . Sie trafen dort 14 .10 Ubr ein und wur¬
den iubelnd empfangen.
Die amerikanischen Flieger von Moskau nach Irkutsk gestartet

Moskau , 26 . Juni . Die amerikanischen Flieger Post und Gatly
find Freitag früh »um Weiterfluge gestartet . Die Flieger beab¬
sichtigen die erste Zwischenlandung in Omsk vorzunehmen. Bon
dort führt die Route über Irkutsk . Tschita, Chabarovesk bis
Efpa-sk, wo zum letzten Male die Brennstoffvorräte für den Flug
über den Pazifik ergänzt werden sollen

V
Altensteig , den 27 . Juni 1931.

Promenadekonzert . Die Stadtkapelle konzertiert morgen
Sonntag nachmittag von 12—1 Uhr auf dem unt . Markt¬
platz . Der Konzertbeginn mutzte des Waldfestes wegen um
eine Stunde später verlegt werden . Programmfolge:

1 . „Kaiser-Parade "
, Marsch von Blon.

2. „Tempelweihe "
, Feftouverture von Keler -Vela.

3 . „Zurück zum Walzer "
, Walzerpotp . von Freudenthal.

4. „Seemanns Los"
, Pofaunensolo von Petrie.

5 . „Schön ist die Jugend "
, Erotz. Potpourri von Rhode.

6. „Aus ernster Zeit "
, Marsch von Theike.

Waldfest. Morgen veranstaltet der Arbeiter -Gesang¬
verein „Sängerlust " bei der großen Tanne sein Waldfest,
zu welchem auch der Nagolder Bruderverein seine Anwesen¬
heit zugesagt hat.

Fünfzig -Zahrfeier des Lehrerseminars Nagold . Anläß¬
lich der Fünfzig -Jahrfeier findet heute abend 8 Uhr im
„Löwensäal " ein Begrüßungsabend mit musikali¬
schen Darbietungen , Ansprachen und einer Ausführung
„Emil und die Detektive" statt . — Der Sonntagvormittag
bringt um 10 .30 Uhr im „Löwensaal " den eigentlichen
Festakt. Anschließend im „Traubensaal " gemeinsames
Mittagessen . Um 3 Uhr ist Führung durch das Seminar.
Nachmittags 4 .15 Uhr findet unter Mitwirkung von So¬
listen und dem Seminarorchester die Aufführung des
„Orpheus " von Gluck statt . Den Abschluß des Festes bilden
am Montag die turnerischen und sportlichen Darbietungen
der Seminaristen auf dem Seminar -Turnplatz.

— Ein Notruf des Handwerks. Der Vorstand des Lan¬
desverbands des Württ .-Hohenz . Handwerks in Stuttgart
sieht sich veranlaßt , an die gesamte Bevölkerung die drin¬
gende Bitte zu richten, saß jeder einzelne, soweit er dazu
in der Lage ist, prüfen möge , ob und welche Handwsrks-
arbeiten ausgeführt werden können . Die immer wieder¬
kehrenden Notrufe aus allen Bezirken des Landes geben
ein erschütterndes Bild über die wirkliche Lage und das
wirtschaftliche Elend , das infolge der Auftrags - und Arbeits¬
losigkeit über Tausende fleißiger Handwerker und Gewerbe¬
treibender hereingebrochen ist . In erster Linie werden die
Hausbesitzer und die leistungsfähigen Mieter um Durch¬
führung von Ausbesferungsarbeiten gebeten. Jede kleine
Arbeit ist von Wert , denn viele kleine Arbeiten können
zusammen einer ganzen Reihe von Arbeitskräften Beschäf¬
tigung geben. Bei größeren Aufträgen sollte darauf Rück¬
sicht genommen werden, daß die Zeit zwischen Auftrags¬
erteilung und Fertigstellungstermin nicht so kurz bemessen
ist, daß eine handwerksmäßige Arbeit nur geliefert werden
kann, wenn alle anderen Aufträge zurückgestellt werden.
Vor allem wird gebeten, bei der Ausführung von Arbeiten
den selbständigen Handwerker zu berücksichtigen und nicht
den nebenberuflich Tätigen oder Schwarzarbeiter zu be¬
vorzugen. .

— Der Württ . Städtetag zur Notverordnung . Der Vor¬
stand des Württ . Städetages hat sich mit der Notverord¬
nung befaßt . Trotzdem auch die württembergischen Slädt«
durch die Krisen- u . Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge schwer
belastet sind , bleibt für sie die vom Reich und Land erwar¬
tete Entlastung aus , da nach den in der Notverordnung fest¬
gelegten Stichzahlen den Städten weder an den einbehaltr-
nen Lohnsteuererstattungen des Reiches, noch an den vom
Staat durch die Gehaltskürzungen zu machenden Einsparun¬
gen Beträge zufließsn . Lediglich die durch die Gehaltskür¬
zung von den Städten selbst zu erzielenden Beträge stehen
für die Wohlfahrtslasten zur Verfügung . Es wurde daher
beschlossen , an die Etaatsregierung mit der Bitte heran-
zutreren , wie in Preußen zur Entlastung der Städte und
Gemeinden mindestens die Hälfte der im Staatshaushalt
durch Sie Gehaltskürzungen zu erzielenden Ersparnisse frei¬
willig zur Verfügung zu steilen . Di; in Ser Notverordnung

vorgesehene Kürzung der Arbeiterlöhne neben gleichzeitiger !
Verkürzung der Arbeitszeit wird als für die Gemeinde¬
arbeiter zu ' '- "eidend und daher als undurchführbar
bezeichnet . §

!
Nagold , 26 . Juni . (Vom Gemeinderat .) Der Voranschlag !

des Stadthaushalts für das Rechnungsjahr 1930 (1 . April 1930 s
— 31 . März 1931) ist schon unter dem Eindruck der finkenden
Holzpreise und des schlechten Geschäftsganges überaus sparsam
aufgestellt worden . Während in normalen Jahren und schon
in Vorkriegszeiten der Reinertrag des Stadtwaldes auf 70 000

, Mark und mehr sich belaufen hat , war es in dieser Rechnungs¬
periode nur möglich, 40 000 Mark Ueberschuß in den Hauptetat
einzustellen. Hat schon der geringe Ueberschuß des Stadtwaldes
von 40 000 Mark im Rechnungsjahr 1930 das Gleichgewicht des
Stadthaushalts gestört , so brachte die weitere katastrophale Ent - s
Wicklung des Nutzholzmarktes (Brennholz wurde noch zu ange- I
messenen Preisen abgesetzt ) bis heute ganz untragbare Finanz - !
Verhältnisse. Das Stammholz ist zu 56 Prozent des Taxpreises j
(— etwa 70 Prozent der Friedenspreise ) und das Papierholz zu !
7,20 Mark , also einem ähnlichen Friedensprozentsatz , verkauft s
worden . Im Voranschlag der Stadtwaldkasse für das Rech - t
nungsjahr 1931 ergab sich ein Ueberschuß von 10 000 Mark zur r
Einstellung in den Hauptvoranschlag , wobei die gesamten Wald - s
einnahmen zu 142 900 Mark und die gesamten Ausgaben zu -
100 000 Mark berechnet sind . Zu dem Ausfall an Ueberschuß des
Stadtwalds von 30 000 Mark gegenüber dem Vorjahr und von j
60 000 Mark gegenüber normalen Wirtschaftsjahren kommt hin¬
zu , daß infolge Rückgangs der Rechnungsanteile die Ueberwei-
sungssteuern von 66 000 auf 50 000 Mark und nach den Ergeb - !
nissen des Vorjahres die Grunderwerbsteuer von 8000 Mark um j
mindestens 1500 Mark auf 6500 Mark und die Wertzuwachssteuer
von 4000 auf 2500 Mark zurückgehen , so daß mit der Erhöhung s
der Fürsorgeetats von 1350 Mark (was zudem Heuer nicht aus¬
reichen wird ) gegenüber dem Vorjahr für einen Ausfall von !
mindestens 45 000 Mark Einsparungen zu machen sind bezw. für !
Deckung zu sorgen ist . Nach dem Entwurf des Hauptvoranschlags
belaufen sich die Einnahmen auf 241949 Mark , die Aus¬
gaben auf 427 794 Mark , somit Abmangel 185 845 Mark,
der durch Umlage auf das Grund - , Gebäude - und Gewerbekataster
an sich zu decken ist . Grund - und Eebäudekataster stehen fest . Das
Gewerbekataster ergab im Vorjahr rund 400 000 Mark . Nach
der Bekanntmachung der Ministerien des Innern und der Finan - !
zen vom 3 . Februar 1931 , im „Staatsanzeiger " Nr . 38 , ist bei dem
schlechten Geschäftsgang mit einem Rückgang von 10 Prozent zu !
rechnen, so daß das Gewerbekataster mit 361 000 Mark , das s
Grund - und Eefällkataster mit 79 000 Mark und das Eebäude¬
kataster mit 260 000 Mark angenommen werden kann . Zusam¬
men rund 700 000 Mark . Der Umlagesatz war im Vorjahr f
22 Prozent . Eine Erhöhung ist nach der Notverordnung des
Reichspräsidenten vom 1 . Dezember 1930 , Z 3 des 4 . Teils des
Kap . 1 Senkung von Realsteuern , ausgeschlossen . Die Umlage
für 1931 mit 22 Prozent ergibt demnach 154 000 Mark , so daß j
ungedeckt sind 31845 Mark . Was aus dem Ausgleichstock nicht i
aufgebracht wird , und das wird noch ein nicht unerheblicher s
Teil sein, bleibt ungedeckt . Trotz Knappheit des Etats müssen !
deshalb weitere Einsparungen gemacht und unter Umständen j
selbst dringende Unterhaltungsarbeiten , die vorgesehen sind , j
zurückgestellt werden . i

Nagold , 26 . Juni . (Gefaßt .) Die „Kurgäste "
, die es j

vor einigen Wochen verstanden hatten , während der Ab- f
Wesenheit der Vermieterin 800 Mark zu entwenden , konnten s
nunmehr in Halle an der Saale erwischt werden . Es Han - i
delt sich um einen Waldemar Sprokhoff aus Bad Freien¬
walde und seiner Reisebegleiterin Hildegard Zett aus
Nürnberg . Sprokhoff wurde schon vom Gericht Neu -Köln
wegen Diebstahls im Rückfall steckbrieflich gesucht.

Calw, 26 . Juni . Die llnwetterschäden lasten sich jetzt
einigermaßen übersehen . Nach den vorliegenden Berichten hat
das furchtbare Hagelwetter vom Mittwoch nachmittag sich in der '
Gegend zwischen Kentheim und Tein ach am schwersten
ausgewirkt . Auf weite Strecken ist hier das Jungholz des Wal¬
des zerschlagen : viele Bäume sind dem Sturm zum Opfer ge - >
fallen . Die Obstbäume an der Straße nach Station Teinach sind
des reichen Fruchtansatzes und fast aller Blätter beraubt . Die !
Oberamtsstadt selM hat durch die Mittwochunwetter weniger ge- !
litten . Erst der Wolkenbruch in der Nacht zum Donnerstag ?
brachte für Calw ernste, wohl in die Tausende gehende Schäden.
Bei der städtischen Wage sprengten die hochgehenden Fluten den °
Ziegelbachkanal , unterspülten die Straßendecke und rissen die !
Straße wohl zehn Meter weit fast in ganzer Breite auf . Beim ?
Hotel „Waldhorn " betrug der Wasserstand etwa einen halben f
Meter . Der nächtliche Wolkenbruch hat auch in Hirsau schwe- ^
ren Schaden getan . Der Tälesbach schwoll derart an , daß die
steinerne Brücke der Staatsstraße , die schon bei dem letzten Hoch¬
wasser unterwaschen worden war , in Einsturzgefahr geriet und
von der alarmierten Feuerwehr gesperrt werden mußte ; etwas
weiter unterhalb hat der Bach die zu den Kuranlagen führende
Holzbrücke fortgerissen . In Sommenhardt fiel der Hagel
bis zu Hühnereigröße , der südliche Teil der Markung wurde bis Z
zu hundert Prozent verhagelt . Auch die Waldungen haben sehr !
gelitten , einige hundert Festmeter Holz fielen dem das Gewitter
begleitenden Sturm zum Opfer . In Gechingen hat das Un¬
wetter vom Mittwoch nachmittag übel gehaust . Ganze Aecker
wurden abgeschwemmt oder unter Wasser gesetzt. In die Ort¬
schaft selbst drang überraschend ein reißender , schlammiger Bach
ein und überschwemmte mehrere Keller und tiefgelegene Räume.

Rottenburg a . N., 25 . Juni . (Hagelraketen haben Er¬
folg .) Bei dem gestern mittag niedergehenden Gewitter
wurden erstmals Hagelraketen verwendet . Sofort
als der Hagel einsetzte , wurde eine Rakete abgeschossen und
sofort war der Erfolg bemerkbar . So rasch, als es zu hageln
einsetzte , so rasch war es mit dem Hagel zu Ende . In der
Gegend von Schwalldorf wurden fünf bis sechs Raketen
geschossen.

Stuttgart , 26. Juni . (Zeitungsverbot . ) Das Mi¬
nisterium des Innern hat die „Südd . Arbeiterzeitung "

, die
in letzter Zeit wiederholt beschlagnahmt worden ist, auf
Grund der Verordnung des Reichspräsidenten zur Bekäm¬
pfung politischer Ausschreitungen bis 11. Juli 1931 verboten.

DenVerletzungenerlegen. Der 13jährige Lehr¬
ling , der am Dienstag beim Kirschenpflücken in Luginsland
abstürzte, ist im Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen.

Badediebe. Gewerbsmäßige Badediebe haben in den
letzten Wochen hier und im Freibad Rosental in Vaihingen

! a. F . in erheblichem Umfange ihr Anwesen getrieben . Hier
! sind sie in den Mineralbädern Neuner und Leuze sowie auf

der Badeinsel in Untertürkheim aufgetreten . Sie haben
in mehreren Fällen aus den Ankleidekabinen der Badegäste
nicht nur Geld und Schmucksachen, sondern auch vollständige
Herrenanzüge einschließlich der Schuhe und der Hüte ent¬
wendet. Letzter Tage sind sie durch die Kriminalpolizei
ermittelt und festgenommenworden . Es handelt sich um den

28 Jahre alten , ledigen Kaufmann Adolf Riebsamen von
Pfullendorf , den gleichaltrigen ledigen Mechaniker Theodor
Broß von Ludwigsburg und besten 27 Jahre alte Geliebte
Maria Merz von Wasseralfingen , die alle drei der Krimi¬
nalpolizei als schwer vorbestrafte , rückfällige Diebe längst
bekannt sind.

Giengen a. Br ., 26 . Juni . (Zum Hagelwetter .)lieber die Schäden des Hagelwetters werden noch weiter«
Einzelheiten bekannt. In Sontheim -Brenz wurde der Be¬
darf an Dachplatten von dem Vertreter eines Ziegelwerks
fiir Sontheim allein auf 100 Waggons geschätzt . Die Bahn-
-ofrestauration benötigt für die Ausbesserung ihres Dache,
»klein 6000 Platten.

Bretzfeld OA . Oehringen , 26 . Juni . (Das Genickge-
brochen .) Frau Ludwig Wiedmann setzte sich , nachdem
sie ihrem Mann Kleeheu aufladen half , auf den nur schwach
beladenen Wagen . Sie hatte scheinbar ihren Platz nicht
weit genug im Innern des Wagens eingenommen ; denn
ahne daß sich der Wagen bewegte, rutschte sie ab und kam
tot auf dem Erdboden an . Der herbeigerufene Arzt stellk
Genickbruch fest.

Ludwigsburg , 26. Juni . (Lei che nlän düng . ) Im
Neckar wurde bei der Vorstadt Hoheneck eine Leiche an¬
geschwemmt . Es handelt sich um einen annähernd 20 Jahre
alten Mann . Vermutlich ist der Geländete ein bei Cann¬
statt beim Baden ertrunkener junger Mann.

Murr OA . Marbach , 26 . Juni . (Sabotageakt . ) In
der vor einigen Wochen stillgelegten Murrer Filiale der
Korksteinfabrik Mahla ist man beim Sägen der noch vor¬
handenen dicken Korkplatten zweimal aus etwa 60 Zenti¬
meter lange Eisenriegel und außerdem auf eine Reihe son¬
stiger Fremdkörper gestoßen , wodurch die Säge beschädigt
und der daran beschäftigte Arbeiter gefährdet wurde . Es
ist gelungen , die Angelegenheit aufzuklären und den Täter,
einen früheren 22jährigen Arbeiter der Firma , dem Amts¬
gericht einzuliefern.

Tübingen » 26. Juni . (Interessanter Versuch .)
Einen interessanten Versuch macht zur Zeit die Freiburger
Studentenschaft . Sie will im Kleinen etwas ausprobieren,
was nach Ansicht praktischer Politiker im Großen schon
längst hätte geschehen müssen . Die Studenten , die aus In¬
teresselosigkeit oder Bequemlichkeit bei der Astawahl ihre
Stimme nicht abgeben, sollen eine Buße von 2 RM . zahlen.

Kirchentellinsfurt OA . Tübingen , 26 . Juni . (Ver¬
brüht . ) Das 11jährige Söhnchen des Taglöhners Fach,
das bei seiner Mutter in der Küche weilte , wurde durch Um¬
fallen eines Topfes mit kochendem Wasser verbrüht . Von
der Brust bis an die Füße ist das Kind mit Brandwunden
bedeckt . Nach Anlegung eines Notverbandes mußte es in
die Klinik nach Tübingen verbracht werden , wo es am
Donnerstag mittag seinen Verletzungen erlegen isi.

Ebingen , 26 . Juni . (H a g e l s ch l a g . ) Bei einem Ge¬
witter am Mittwoch fielen Minuten lang Schloßen nieder
die nahezu Hühnereigröße aufwiesen. Besonders die Gar¬
tengewächse haben schwer gelitten . An den Halmfrüchten
sind die Spuren des Hagels gleichfalls deutlich sichtbar.

Hunderstngen OA . Ehingen , 26 . Juni . (Vom Spiel
indenTod .) Auf dem Gelände des Neubaues von Josef
Bayer ereignete sich ein folgenschweres Unglück . Die Schul¬
jugend tummelte sich dort und einige erstiegen das Gerüst.
Ein Fehltritt , und einer der Kletterer , der 12jährige Her¬
bert Rommel , Sohn des Fahnenfabrikanten , stürzte aus der
Höhe von 5 Meter ab und blieb mit schweren Verletzungen
liegen, die den Tod des begabten Jungen herbeiführten.

Ulm, 26 . Juni . (Der „P r a n ge r" v e r b ot en .) Das
Ulmer Kommunistenblatt „Der Pranger " ist vom Innen¬
ministerium auf die Dauer von acht Wochen verboten wor¬
den. Grund zu dieser Maßnahme sah das Ministerium in
dem in der Nummer 20 des „Pranger " erschienenen Ar¬
tikel „Ulmer Justizkomödie"

, der schwere Angriffe gegen
Richter und Staarsanwalt enthält.

Ulm , 26 . Juni . (S u b m i s s i o n s b l ü t e. ) Bei Ver¬
gebung von Vauarbeiten des Hochwasserdammes an der
Iller von Dietenheim nach Brandenburg durch das Stra¬
ßen- und Wasserbauamt Ehingen war das Mindestangebot
einer Ulmer Firma 180 995 RM . , das Höchstangebot einer
Münchener Firma 465 694 RM . Das zweitniederste An¬
gebot hatte die Höhe von 250 000 RM . Der Unterschied
zwischen höchstem und niederstem Angebot beträgt 28^
RM . Zeichen der Zeit!

Von der badischen Grenze, 26 . Juni . (Blitzschläge . )
In unserer badischen Nachbarschaft richteten die schweren
Gewitter der letzten Tage große Schäden an . In Sindols-
heim (Bauland ) wurde der 48 Jahre alte Landwirt Zim¬
mermann , der im Walde Schutz suchte, vom Blitz erschlagen.
— In Hagenbach (Amt Adelsheim ) schlug der Blitz in di«
gemeinsame Scheune und Stallung der Brüder Adolf und
Robert Jlzhöfer . 30 Stück Vieh konnten gerettet werden,
während das Anwesen vollständig niederbrannte.

Aus Baden
Pforzheim» 25 . Juni . (Fahrschülerin verursacht tödlichen Ver¬

kehrsunfall .) Eine Fahrschülerin verlor die Herrschaft über
ihren Wagen , fuhr den Pfosten einer Verkehrsschranke um, die
das 32 Jahre alte Fräulein Amalie Vredtmann so schwer
traf , daß sie wenige Stunden später ihren Verletzungenerlag-

Triberg, 24 . Juni . Gestern vormittag fanden Passanten die
Leiche einer jüngeren Frau in unmittelbarer Nähe des Stockle-
waldturmes. Es wird vermutet, daß es sich um eine «n
Schwarzwald zur Erholung weilende Dame handelt , die vom
Stöcklewaldturm abgestürzt ist.

Stockach, 25 . Juni . (Durch einen Boxhieb getötet .) Auf tra¬
gische Weise ums Leben gekommen ist die 17 Jahre alte Lan^
Wirtstochter Anna Heim in Heudorf. Ein bei dem tmno-
wirt Heim beschäftigter 14jähriger Zögling hatte gegen die 17M-
rige Tochter einige Boxhiebe im Scherz geführt . Mit einem der
Schläge traf er das Mädchen so unglücklich , daß sie bewußtlos
umsank. Sie wurde darauf nach dem Krankenhause m Stockaq
gebracht, wo sie aber ärztliche Hilfe nicht mehr retten konnte.
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zum zrimlln-Enivsimg in Böblingen
Mr cm Besuch und die Landung des Luitschiffs „Graf Zev - s

oelin" auf dem Döblinger Flughafen am kommenden Sonntag , i
de» 28. Juni , ist ein umfangreiches Programm vorgesehen . Die z
Besucher des Flughafens werden nicht nur die Landung des j
Lustschiffes miterleben, sondern auch eine Reihe hochwertiger , s
fliegerischerDarbietungen zu sehen bekommen. Die Veranstaltun- s
gen nehmen um 4 Uhr ihren Anfang. Zunächst findet ein Begrü-
bungsflug durch die Fluglehrer der Fliegerschule Böblingen auf !
den bekannten Klemmflugzeugen statt . Daran schließen sich Kunst- E
und Reigenflüge der Reklamestaffel der Deutschen Luftfahrt- z
Embd .,Berlin auf Albatros - Flugzeugen an . Ganz besonderes f
Jnreresse wird der Start des Segelflugzeugs „Lore" finden , das j
durch ein Klemmflugzeug gestartet wird. In entsprechender Höhe f
wird das Segelflugzeug vom Motorflugzeug abgehängt und ma- s
növeriert dann selbständig in der Luft. Kurz vor 5 Uhr starten i
die Flugzeuge der Fliegerschule Böblingen , um das Luftschiff ^

Er « Zeppelin " einzuholen. Die Ankunft des Luftschiffes auf r
dem Flughafen ist um 5 Uhr zu erwarten. Der Start zur Rück- ?
fahrt des „Graf Zeppelin " erfolgt gegen 6 Uhr. Dank des Ent - k
gegenkommens der Reichsbahn wird für alle Besucher des Flug- !
Hafens Böblingen eine um 50 Prozent verbilligte Fahrgelegen- f-
heit geboten. Nach Böblingen fahren von 12 .25 Uhr an alle 10 s
bis 15 Minuten Sonderzüge. Für Len Eintritt in das Gelände !
des Flughafens werden Karten an den Schaltern der Reichs - ?
Mn in Stuttgart mit 20 Prozent Preisermäßigung abgegeben . -

Das Riesenflugzeug Junkers „O 38" kommt nach Böb¬
lingen . Aus Anlatz der Landung des Luftschiffs „Graf :
Zeppelin " auf dem Döblinger Flughafen am morgigen ?
Sonntag wird auch das Riesenflugzeug Junkers „O 38" ^
dorthin kommen. Die „ 6 38" ist das größte Landflugzeug f
der Welt . Es hat eine Spannweite von 45 Mir ., eine l
Länge von 23 Mtr . und eine Höhe von 6,5 Mtr . Das s
Leergewicht beträgt 13 200 Kg . , das Fluggewicht 20 bis i
24 000 Kg . ; die Maschine ist mit 4 Junkersmotoren , die zu- ;
sammen 2400 PS . haben , ausgestattet . Am Montag mor- ^
gen wird das Flugzeug Junkers „6 38" im fahrplanmätzi - ;
gen Luftverkehr Passagiere nach Halle , Leipzig und Berlin s
befördern . s

Jahresversammlung des Landesverbandes Württembergischer ;
Amtskörperschaften f

Stuttgart , 25. Juni . Am 24. d. M . fand unter dem Vorsitz des f
Landrats Richter -Eßlingen die Jahresversammlung des Lan- j
desverbands Württ. Amtskörverschaften statt . Vertreten waren !
60 Amiskörperschaften. Der Vorsitzende hob die durch die Wirt- s
schaftskrise bedingten finanziellen Schwierigkeiten und die Not- 1
wendigkeit zu sparen hervor . Die Amtskörperschaften würden z
schließlich gezwungen sein , zu kurzfristigen Darlehen und Kon- t
tokorrentkrediten zu greifen. Angriffe auf die lleberschüsse der s
Sparkassen seien abzulehnen. Der Präsident des Deutschen Land- ;
kreistages Dr. v. Stempel gab einen Querschnitt durch die Not- i
Verordnung. Diese könne nicht als endgültige Lösung , vielmehr i
mir als eine vorläufige Teilmaßnahme angesehen werden . Im f
Gesamtkomplex der Abhilfemaßnahmen sei für Deutschland als f
erstes eine anderweitige Lösung des Revarationsvroblems not - k
wendig. Auch die Hooveraktion könne nur als vorläufige Erleich - f
terung , nicht als endgültige Lösung gewertet werden . Gemein- t
Len und Eemeindeverbände müßten indessen fordern , daß etwaige ?
aus dieser Aktion herbeigeführte Erleichterungen auch ihnen zu- »
gute koinmen . Zum Schluß wurden die Anträge von Oberbllrger - z
Meister Dr . Schwammberger -Ulm, der als Vertreter der Amts- f
körverschaft Ulm an der Versammlung teilnahm, auf Auflösung )
des Verbandes bezw. Aenderung der Verbandsorgane abgelebnt. k
Auch lehnte es die Versammlung ab. zu der von dem Antrag- k
steiler weiter aufgeworfenen Frage, wie der Vorsitz in der Amts- -
Versammlung und im Bezirksrat im Entwurf der neuen Bezirks- f
ordnung zu regeln sei , Stellung zu nehmen . Die Versammlung j
war der Meinung, daß diese Frage nur im Zusammenhang mit r
dem Entwurf einer Amtskörverschaftsordnung und nur nach ein- e
sehender Prüfung behandelt werden könne. ;

- ^

Ktckne Nachrichten aus aller Wek j
Schweres Autobusunglück in Tirol . Bei St . Christoph sE -urlberg ereignete sich ein schweres Autobusunglück. Der xE Heimfahrt von Mariaeinsiedel in der Schweiz be- )

13 Personen besetzte Autobus des Unterneh - f
Wwsholler aus Endorf bei Rosenheim (Oberbayern ) -

erlitt einen Achjenbruch. Dadurch verlor der Kraftwagen - sWrer die Gewalt über die Steuerung und der Autobus >
EeBchchiMf ? von über 26 Meter hinunter . Dabei i

^ agen in zwei Teile . Die Insassen wurden her- '
schwer

^ d " t und acht von ihnen verletzt, darunter drei >

. bchneefälle im Riesengebirge. Das Observatorium meldet
HEwettereinbruch . Auf dem Kamm des Riesengebir- ?

in«
eine Temperatur von 0 Grad . Auf der Schnee - :

oppe hat es am Freitag mittag geschneit .
'

Mandatsmederlegung . Der bisherige Reichstagsabgeord¬
nete Dr . Georg Vellmann hat in einem Schreiben an den
Parteiführer Dingelden sein Mandat niedergelegt. Ineinem Brief an Dingeldey begründet Dr . Bellmann seine
Mandatsniederlegung mit der Entwicklung der politischen
Verhältnisse.

Verhaftung im französischen Autzenamt. Im Pariser
Auhenamt ist ein Beamter verhaftet worden. Der Ver¬
haftete ist Mitglied der Chriffrierabteilung ; er hat chiff¬rierte , aus Amerika stammende Telegramme einem Börsen¬
makler zur Verfügung gestellt.

Spiel und Spors
Vom Sportverein

Zu den letzten Fußballspielen vor der Sperre treten am mor¬
gigen Sonntag drei Mannschaften auf dem hiesigen Sportplatz
an. Die Jugendmannschaft und die erste Mannschaft erledigen
die Rückspiele gegen Oberschwandorf . Am vergangenen Sonntag
in Oberschwandorf blieb Altensteigs Jugend mit 1 :3 im Nach¬
teil , während die erste Mannschaft knapp mit 1 :2 im Vorteil
blieb. Bei einigermaßen guter Verfassung der Mannschaften
sollte auf eigenem Platz jede Mannschaft im Vorteil bleiben.
Die A .H .- Mannschaft spielt gegen die erste Mannschaft Hörsch¬
weiler . Auch bei diesem Spiel sollte Altensteig als Sieger her¬
vorgehen, wenn sich die A .H . gut zusammenfinden kann , ll .ll.

Sonntag . 28 . Juni : 7 Uhr Hamburger Hafenkonzert , 8 Uhr
Morgengymnastik , 8.20 Uhr Morgenkonzert . 10 Ubr Evangeli¬
sche Morgenfeier, 10 .45 Uhr Kammermusik mit Gitarre, 11 .30 Ubr
„Ich rufe zu Dir , Herr Jesu Christ"

, 12 .15 Uhr Gedächtnisfeier
des Freiherrn vom Stein , 13 Ubr Kleines Kapitel der Zeit,
13. 15 Ubr Schallplatten, 14.15 Uhr Erich Noether liest aus eige¬
nen Werken , 15.15 Uhr Tänze und Weisen aus fremden Ländern,
16 . 15 Uhr Uebertragung vom Deutschen Derby Hamburg - Horn,
16 .45 Uhr Unsere Heimar . 18. 15 Ubr Sportbericht , 18.30 Ubi
Am singenden Quell . 19 .30 Uhr Anekdoten . 19 .40 Uhr Hansel und
Gretel. 20 .40 Uhr Altböhmische Melodien, 21 . 10 Uhr Der Prozeß
gegen Schinderhannes, 22.15 Uhr Nachrichten,Spor tbericht, 22.35
Uhr Tanzmusik.

Montag, 29. Juni : 6 Uhr Morgengymnastik, von 10 bis 13.30
Ubr Schallvlatten, Nachrichten , Wetter, 15 .30 Ubr Briefmarken¬
stunde, 16 Ubr Blumenstunde, 16.30 Ubr Konzert , 18 Ubr Zeit,
Wetter , Landwirtschaft , 18 . 15 Ubr Vortrag: Zum 100. Todestag
des Freiherrn vom Stein , 18.35 Ubr Thema wird noch bekannt
gegeben , 19.15 Ubr Zeit, 19.20 Ubr Englischer Sprachunterricht,
19 .45 Uhr Konzert , 21 . 15 Ubr Abschiedsvorstlleung für Carl
Ebert, 22.45 Uhr Nachrichten , Wetter, 23 Uhr Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Börsen

Berliner Börse vom 26. Juni . Die freundliche Erundstimmung,
die trotz verschiedentlicher Schwankungen in den letzten Tage»
die Börse beherrscht hatte, hielt auch Freitag an . Die bevorste¬
hende Zusammenkunft der deutschen und der französischen Staats¬
männer , sowie die offizielle Bestätigung des 100 Millionen - Kre-
ditabschlusses wirkte beruhigend . Nach neueren Zeitungsmeldun¬
gen soll bei den Federal Reserve Board sogar die Absicht beste¬
hen , der Reichsbank einen zweiten Ultimo- Kredit einzuräumen.
Nach vorübergehender leichter Abschwächung wurde es später all¬
gemein wieder fester. Der Rentenmarkt war freundlich bei jedoch
ruhigem Geschäft. Die Geldsätze blieben unverändert, es sollen
aus dem Auslande Eeldonerten vorliegen, doch sind noch immer
Kredite zum Ultimo rückzahlbar. Devisen waren ziemlich unver¬
ändert Pfunde etwas schwächer.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 25. Juni . Ein Kilo Gold
2820 ein Kilo Silber 41.70—43.50, ein Gramm Platin 5 .15 und
5 .05 Mark.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 26. Juni . Weizen märk. 273 bis

275 . Roggen märk. 212—214 , Futter- und Jndustriegerste 183 bis
198 Safer märk. 168— 172. Weizenmehl 32—37 .40, Roggenmehl
28 .75—81 .25. Weizenkleie 13 .25—13 .50, Roggenkleie 12—12 .25,
Viktoriaerbsen 26—31 , Futtererbsen 19—21. Allgemeine Tendenz:
ruhig.

Vergleichsverfahren
Hugo Rödiger , Fabrikant in Stuttgart.
Wilhelm Simon, Uhrmacher und Optiker in Stuttgart-

Zuffenhausen.
Maria Wahl, Wollwarengeschäft in Schramberg.

's beste Weinbeerl
A Beim Amtsgericht eines niederbayerischen Kreisstädtchens

spielte sich folgende ergötzliche Verhandlung ab : Ein Bäcker¬
meister war beschuldigt, sich gegen die bestehenden gewerbepoli¬
zeilichen Vorschriften betreffs Reinlichkeit im Betrieb gröblich
verfehlt zu haben . Zum Beweis lag auf dem Richtertisch ein
Stück Kuchen, mit einem toten Käfer „gewürzt "

, der von dem
Kläger als Küchenschwabe bezeichnet wurde . Der Amts¬

richter fragte den Bäckermeister, ob er das Backwerk als sein
Produkt erkenne. Dieser nahm den Kuchen in die Hand , betrach¬
tete ihn interessiert und gab zu , daß derselbe aus seinem Bäcker¬
laden stamme . Alsdann zupfte er das ihn so sehr belastende

- „Gewürz" heraus , nahm es in den Mund, kaute und verschluckte
. es und sagte entrüstet : „Aber dös is do meiner Lebtag koa
i Schwab , dös is a 's beste Weinbeerl !" Da somit dem hohen Ee-' richtshos das Korpus delikti unerwartet entzogen war, mußte

der schlagfertige Meister freigesprochen werden.

; Humor
i Wiedersehen. „So , hast du also Erika nach zehn Jahren
- wieder getroffen ? Hat sie denn ihre mädchenhafte Figur behal-
l ten ?" — „Behalten? Mehr noch — sie hat sie verdoppelt !"
: Der junge Schriftsteller. „Ich will mich nicht rüh-
j men , aber ich kann wohl behaupten , daß ich noch nie einen Ar-
; tikel zurückgeschicktbekommenhabe !" — Schriftleiter: „Das tut mir
, aber leid , mein Herr ! Legen Sie denn niemals Briefmarken bei ?"
jl - -̂

z Letzte Nachrichten
; Schweres Autounglück — 5 Schwerverletzte
^ Hamm , 26 . Juni . In Heessen wurden gestern nacht bei
: einem Zusammenstoß zweier Automobile fünf Personen
s schwer und weitere leicht verletzt. Ein von dem Prokuristen
f Schwarz aus Oede gesteuerter Opelwagen stieß mit dem
- Kraftwagen des Milchhändlers Vetthake aus Herne -Holt-
^ Hausen zusammen. Der Anprall war so heftig , daß beide
? Fahrzeuge in Trümmer gingen . Außer Schwarz wurden
, zwei Insassen seines Wagens und zwei weitere Personen
- in dem Wagen des Milchhändlers schwer verletzt, während
s die anderen Fahrgäste mit leichten Verletzungen davon-
t kamen.
s Politische Zusammenstöße in Düsseldorf
j Düsseldorf, 26 . Juni . In der Altstadt kam es hier heute
s nachmittag gegen halb 6 Uhr zu Zusammenstößen zwischen
i Anhängern vermutlich linksradikaler Parteien und der
i Polizei , die einen Demonstrationszug auslösen wollte . Erst
^ als die Polizei Verstärkungen erhalten hatte , gelang es mit
^ Hilfe des Gummiknüppels , die Demonstranten zu zerstreuen.
! Bei den Zusammenstößen sollen mehrere Schüsse gefallen
i sein . Eine Anzahl von Ruhestörern , die den Anordnungen
i der Polizei nicht Folge leistete, wurde zwangsgestellt.
s Eine Botschaft des deutschen evangelischen Kirchenaus-
^ schusses an den amerikanischen Kirchenbund
: Berlin » 26 . Juni . Der Deutsche evangelische Kirchen-
i ausschuß hat durch seinen Präsidenten D. Kapler dem ame-
- Manischen Kirchenbund dafür danken lassen , daß dieser als
f erste kirchliche Körperschaft sich gegen das Versailler Diktat
i gewandt habe . Präsident Dr . Kapler stellt die heroischen
s Anstrengungen des deutschen Volkes zur Ueberwindung der
: Wirtschaftsnot in den Mittelpunkt seines Schreibens , mit
> dem er die Botschaft des amerikanischen Kirchenbundes be-
> antwortet und hebt hervor , daß diese Opfer das deutsche
- Volk nunmehr an den äußersten Rand seiner Leistungs-
s fähigkeit geführt hätten . Er appelliert an den amerikani-
; schen Kirchenbund, auch weiterhin dafür zu wirken, daß in
- der Mission der Völker der Geist der Wahrheit , Eerechtig-
' keit und christlichen Brüderlichkeit zum Siege komme.

U-Boot „Nautilus " vor Plymouth
London , 26 . Juni . Sir Hubert Wilkins Unterseeboot

„Nautilus " ist in der Bucht von Plymouth eingetroffen . Es
s wird morgen zur Ausbesserung in den Hafen geschleppt
: werden.
,< Unruhen in Sevilla

Madrid, 26 . Juni . Wie aus Sevilla gemeldet wird , ist
i es dort zu erregten Straßenszenen gekommen, als kommu-
- nistische Arbeiter gegen „die bürgerliche Republik " zu de-
f monstrieren versuchten. Die Gendarmerie mußte eingesetzt
^ werden , um die Demonstranten zu zerstreuen. Die Regie-
j rung erklärte , sie sei entschlossen, derartigen Kundgebungen
^ ein Ende zu machen . Die Streikbewegung in Sevilla droht
^ sich auszudehnen.
i Ein Sportflieger tödlich abgestürzt

Erfurt , 26 . Juni . Auf dem Erfurter Flugplatz kam
heute abend ein Sportflugzeug des Technikums Bad Fran-'
kenhausen in der Kurve ins Trudeln , stürzte aus 150 Mtr.

- Höhe ab und wurde zerstört . Der Führer , Wolfgang Stirl,
r wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht, wo er bald
: darauf verstarb.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
, Unter dem Einfluß des über England und Norddeutsch»
, cand liegenden Hochdrucks ist für Sonntag vielfach heiteres

Wetter zu erwarten.

i Verantwortlich für die Schriftleitung: Ludwig Lank.
! Druck und Verlag der W . Rieker ' fchen Buchdruckerek , AltenfteiA.

Ebhausen.
Zu dem am Montag , den 29. ds . Mts . stattfindsnden

Krämer-, Vieh-
u.Schweinemarkt

ergeht freundliche Einladung.
Den 27. Juni 1931 Bürgermeisteramt:

Mutz.

Nlhrkelegeuheit nach BNliugen

Biehverkanf.
Am nächste» Montag von morgens 8 Uhr ab habe ich

in meiner Stallung im Gasthaus zur „ Traube " in Allensteig
einen Transport

schöner, hochtrüchtiger

W MS » W!l
sowie eine Auswahl junger, ge¬
wöhnter

Milchkühe
morgen mittag . Abfahrt 12 Uhr.

Harr . Simmersfeld.Harr . Simmersfeld.
wozu Kauf» und Tauschliebhaber freundlichst einladet

Max ZSrndorfer, Rexinsea.

M R WM«
empfiehlt

echt SaWl-Pergamenl-Püpier
sowie

in Bogen von der Rolle

Slarhmt für Eiumachzwecke
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Bienevzöchterverein Altensteig.
Am Sonntag , 19 . Juli , vorm . 10— 12 Uhr finden auf

dem Bienenstand des Herrn Gommel in Berneck durch
den Vorsitzenden des Landesvereins , Herrn Mack

praktische Dsrführrmge » über künst¬
liche Königinrrenzucht

statt , zu denen aber wegen Raummangels nur 12 bis 15 Per¬
sonen zugelassen werden können . Teilnehmer haben sich bis

spätestens 4 . Juli bei mir anzumelden.
Nachmittags 2 Uhr findet für sämtliche Mitglieder des

Vereins ein Vortrag über Königinnenzucht statt . Näheres
hierüber folgt noch. Schwarz.

Oie einkacfie , vornefime

» emamuse
für Damen
finden 5ie in reicber ^usvaki in veiö,
sckvarr unä kaibiZ bei

tAr*. Z >irrk§§.
Attensteig

empfehle:
Feinst Salatöl 1 Liter 60 , 80 1 —

Feinst Borlanf - u. Mohnöl 1 Lit. 1 .20 . 1 .40
Cokosfett und Palmin 1 Pfd .-Tafel 40 , 60,70
Am. Schweineschmalz 1 Pfd . 65 und 75 ^
la gelbe und schwarze Most-Rosinen in 50

und 100 Pfd .- Säcken 2 ^ 28.— . 32 .— . 34.—
la 20 °/ , Mg . Stangenkäse

Vi .
'/ . reif 1 Pfd . 40 . 42 . 45 ^

bei 10 Pfd . Abnahme je 2 ^ billiger
eine Partie durchreife haltbare Stangenkäse
Laibchen ea. 1— 1V2 Pfd . nur 30 und 40 ^

vnp. vlll'SOSI'tl II'.
Altensteig.

Geschäfts -Empfehlung!
Die seither von meinem verstorbenen Bruder Jakob

Maser geführteWagnerwerkstattehabe ich nunmehr
übernommen und werde dieselbe in gleicher Weise fort-
führen . 2ch bitte das meinem Bruder entgegengebrachte
Vertrauen auch aus mich übertragen zu wollen.

Wilhelm Maser.
dlk. Anch die Wagnerei in Egenhansen wird in

seitheriger Weise weiterbetrieben.

Zepprlinfahrt Böblingen.
Fahre morgen Sonntag nach Böblingen . Ab¬

fahrt 1 Uhr bei Helle . Anmeldung sofort.

Ms zur Seukak na» Brettenberg!
Die Musikkapelle Neubulach
macht am Sonntag , den 28 . Juni 1931

ihren

TmWMug
ins Gasthaus zum „ Hirsch" nach Breiten¬

berg , wozu einladet

die Kapelle der Besitzer.

Altensteig.

Kirlckkii
billiger

1 Pfd . 20 und 25 Pfg.
bei

Ehr. BorMrd sr.

Lengenloch
Verkaufe das

Heu- md
Sehmdgras

, von 3 Morgen Wiesen unter¬
halb der Neumühls.

Adam Kolmbach

Freie TuraerMst Menstelg.
Der Verein be¬
teiligt sich mor¬
gen Lonntag an
dem Waläkest
d . Arb .- Gesang-
vereins „Sänger-
lust" . Sammel¬
punkt -/ . s Uhr

beim Lokal „Schwane ' . — Um
r/zd Uhr vorm , haben sämtliche
aktiven Nitglieder in der Turn¬
halle zu erscheinen. Der Vorstand.

Suche ein 14— 15 jähriges

Mädchen
welches Liebe zu Kindem hat.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Auf 1 . Juli

1« Müll
gegen guteSicherheitvon Selbst¬
geber gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Mttivock
keäerii-

KedüKuirK
bei

LslvdolS SrFsr.
ällmelärwk ervöasokt

Böfingen.
Habe ca. 30 Zentner

abzugeben.
Georg Franz.

sommer
Koppen

I^ü8ler -^oppen
Knaben-

>Va8cki3N2ÜZe

„ -6 !u8en

8epp1 - ^ N2Ü § e

1r3ininZ83N2ÜZe

b ! 3ue

^ rbeii 83 N2 ü § e

billigt bei

ksiMM SsM.

Es treffen heute ein:

Echöne.schwarzeKirschen

Pfund 2«.22 U . 24 -Z

Schöne Schlangen - YP-
gurken Stück Liv

Neue Kartoffeln
Bananen
Tomaten

Aepfel
süße Orangen

3 Pfund

Aeußerst günstig:

Dnrkheimer Rotwein
Liter

(nur sow. Vorrat ) 0 V ^

Sportverein Attensteig
blilAliecl 6 . 8. ? . uncl I.-V.

Sonntag,
28 . Juni 1921

Freund¬
schaftsspiele

Um ' / -2 Uhr
Oberschwandorf Jugend—

Altensteig Jugend
Um V-3 Uhr

Oberschwandorf 1 —
Altensteig 1

Um 4 Uhr
Hörschweiler 1 —

Altensteig A . H.
Wir bitten um zahlr . Besuch.

ältensteig.
Vor^üZiicker

8tkM86N-

Läsv
i8t triscb einZetrokken

» unä empkieklt soicfien
> ru billigsten l 'gges-
I preisen

Bringe heute von 2 — 4 Uhr
billige , große

Herzkirscheu
zum Ginmachen , io Pfd.
nur Mk . 2 . 20.

Frau Keck.
Beuren
Verkaufe den

meiner Wiese bei der Hoch-
dorfer Sägmühle.

MgknneisterKalmbaL
Schönes

W- llN M
WM»!

mit Garten

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe

unter S . E . 208 an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

4. Sonntag n . Dr . , 28 . Juni
Dormittagsgottesdienst um
V« 10 Uhr mit Predigt über
Luk . 9 . V . 57 — 62 : Hinder-
Nisse . Lied 10 , 257.
Nachher Kindergottesdienst.

Vormittags 8 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Am Dienstag abend 8 ^ Uhr
Bibelslunde im Luthersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 28 . Juni vor¬

mittags 9 ' / - Uhr Predigt.
Vormittags 10V < Uhr Sonn¬

tagsschule.
Nachmittags 2 Uhr Sonntag-

schulkinderfestchenfür Pfalz¬
grafenweiler u . Kälberbronn
(beim Ruffenbusch)

Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , den l . Iuli abends

8V < Uhr Bibel - und Ge¬
betsversammlung.

Kath . Gottesdienst.
Sonntag , 28 . Juni ' /s9 Uhr

Predigt und hl . Messe. -

Bammel-

^ >56 Dammes

zeb . Vvetlse

Vermälilie

tMensieig , luni 1921

- - . ^

Toder-Auzeige.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten
machen wir die traurige Mitteilung , daß unser
lieber Vater , Bruder , Schwager und Großvater

Johann Friedrich HenUer
Schnhmachermeister

Freitag morgen 8 Uhr im Alter von 71 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Sonntag nachm . 2 Uhr , alter Friedhof.

Rohrdorf, den 26 . Juni 1931.
Ettmannsweiler,

vsick8S8M18-

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und
Teilnahme während der Krankheit und beim Hin¬
scheiden meiner lieben Gattin, unserer guten Mutter,
Tochter , Schwester und Schwägerin

kdriMk Möller
§ed . Sclileclit

für den erhebenden Gesang des Kirchenchors und
die zahlreiche Leichenbegleitung sagen herzl. Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte Albert Knöller.

I Simmersfeld.

Drmksagllug.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, die wir beim Heimgang unserer lieben
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Dorothea Hauser
Küferswitwe

erfahren durften, sagen wir herzlichen Dank. Be¬
sonders danken wir Herrn Pfarrer Rehm
für die trostreichen Worte am Grabe , dem ge¬
mischten Chor unter Leitung von Herm Haupt¬
lehrer Claß, sowie für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

